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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf 
die Prallkühlung einer Seitenwand eines Gasturbi-
nendüsensegmentes und insbesondere auf Kühlein-
sätze zum gezielten Leiten von Prallkühlströmungen 
entlang der Düsenseitenwand.

[0002] Landgestützte Gasturbinen werden zur Er-
zeugung elektrischer Energie verwendet. Bei einer 
gegenwärtigen Turbinenausführung werden be-
stimmte Teile des Rotors einschließlich der Turbinen-
schaufeln sowie bestimmte feststehende Teile ein-
schließlich Düsensegmenten durch eine Strömung 
eines Kühlmittels, z.B. Dampf, durch diese Teile hin-
durch gekühlt. Zum Beispiel sind Düsensegmente, 
die jeweils einen Außen- und einen Innen-
bandabschnitt mit einer oder mehreren sich zwischen 
diesen erstreckenden Leitschaufeln aufweisen, in ei-
ner kreis- oder ringförmigen Reihe um die Rotations-
achse der Turbine herum angeordnet, um einen Teil 
des Heißgaspfades durch die Turbine hindurch zu 
definieren und zu bilden. Allgemein weist der äußere 
Bandabschnitt jedes Düsensegmentes eine Düsen-
wand, die einen Teil des Heißgaspfades bildet, und 
eine Abdeckung radial auswärts von der Düsenwand 
auf, die eine Kühlkammer bildet. Eine Prallplatte ist in 
der Kammer angeordnet und bildet auf den gegenü-
berliegenden Seiten der Prallplatte mit der Abde-
ckung bzw. der Düsenwand jeweils eine erste bzw. 
zweite Kammer. Ein Kühlmittel, z.B. Dampf, strömt in 
die erste Kammer bzw. den ersten Hohlraum und zur 
Prallkühlung der Düsenwand durch mehrere Öffnun-
gen in der Prallplatte. Nach dem Aufprall fließt das 
Kühlmittel aus der zweiten Kammer bzw. dem zwei-
ten Hohlraum in Hohlräume innerhalb der Leitschau-
fel(n), die typischerweise Einsätze zur Prallkühlung 
der Seitenwände der Leitschaufel aufweisen. Das 
Kühlmittel strömt danach in den Innenbandabschnitt 
des Düsensegmentes, der wie der Außen-
bandabschnitt in eine erste und eine zweite Kammer 
unterteilt ist. Die Strömung aus den Leitschaufelhohl-
räumen fließt demnach in eine erste Kammer und 
kehrt ihre Richtung um, um zur Prallkühlung der inne-
ren Düsenwand durch Öffnungen in einer Prallplatte 
zu strömen. Das abgegebene Kühlmittel fließt da-
nach durch einen oder mehrere Hohlräume der Leit-
schaufel auswärts zu einem Kühlmittelauslass. Be-
kannte Prallkühlungsanordnungen für Gasturbinen-
triebwerke sind zum Beispiel in US-A-5 823 741 und 
US-A-4 017 207 beschrieben.

[0003] Bei einer gegenwärtigen Düsensegmentaus-
führung ist die Abdeckung mit den Düsenseitenwän-
den oder -kanten verschweißt, wobei die Schweiß-
naht bzw. der Schweißstoß nahe bei dem Heißgas-
pfad angeordnet ist. Die Schweißnaht ist daher den 
hohen Temperaturen des strömenden heißen Gases 
ausgesetzt. In dieser Ausführung ist die Kühlung der 
Düsenseitenwand sehr schwierig und die Schweiß-

verbindung ist eine die Lebensdauer begrenzende 
Stelle. Infolge der Herstellungs- bzw. Montageanfor-
derungen an die Prallplatte wird ein erheblicher Ab-
stand geschaffen, den das Kühlmittel durchqueren 
muss, um die Düsenseitenwand oder -kante prallzu-
kühlen. Dieser Abstand verringert die Wirksamkeit 
der Prallkühlung an der Seitenwand. Folglich hat die 
gegenwärtige Schweißnaht zwischen der Düsensei-
tenwand und ihrer Abdeckung eine verringerte Le-
bensdauer durch Ermüdung infolge der Geometrie 
der Anordnung der Schweißverbindung und der Tem-
peratur an dieser Stelle. Es wird daher erkannt, dass 
eine Schweißverzerrung die Dicke der Schweißnaht 
verändern kann, wenn eine Schweißverbindung an 
diesem Ort geschaffen wird. Wenn die Naht zu dünn 
wird, wird strukturelle Festigkeit geopfert. Darüber hi-
naus ergibt sich für jede Schweißverbindung eine 
Verringerung der Lebensdauer. Für Schweißnähte 
unterschiedlicher Dicke erhöhen sich folglich die Be-
anspruchungen, es verringert sich der Ermüdungs-
kurzzyklus, und die Lebensdauer der Elemente wird 
drastisch eingeschränkt. Auch die Vorbereitung der 
Bearbeitung für die Schweißnaht an ihrem gegen-
wärtigen Ort ist kritisch, und die Ausführung ist sehr 
empfindlich gegen Fertigungstoleranzen. Wie zuvor 
erwähnt wird die Prallkühlung der Bandkante wegen 
der erheblichen Abstände, die von der Strömung des 
Kühlmittels von den Prallplattenöffnungen zu der Sei-
tenwand durchquert werden, ineffizient und schlech-
ter als optimal.

[0004] In einer bevorzugten Ausführungsform der 
vorliegenden Erfindung wird ein Kühlsystem in einem 
Düsensegment geschaffen, bei dem die Schweiß-
naht zwischen der Seitenwand und der Abdeckung 
radial von dem Heißgaspfad weg an einen Ort an der 
Seite der Stegdichtung zwischen benachbarten Dü-
sensegmenten verlagert wird, der von der dem Heiß-
gaspfad ausgesetzten Düsenwand entfernt ist. Die 
Schweißstelle stellt sicher, dass die Dicke der 
Schweißverbindung nicht variabel ist und die 
Schweißverbindung keine anschließende Bearbei-
tung erfordert. Darüber hinaus wird die Lebensdauer 
der Schweißnaht und die Herstellbarkeit des Stoßes 
in hohem Maße verbessert, indem die Schweißver-
bindung in einem erheblichen Abstand von dem 
Heißgaspfad angeordnet wird. Es bleibt jedoch erfor-
derlich, die Seitenwand jedes Düsensegmentes zu 
kühlen. Das Kühlschema der vorliegenden Erfindung 
stellt die Herstellbarkeit der komplexen Kühlung si-
cher, die an den Bandkanten erforderlich ist, und ver-
ringert den Abstand zwischen den Prallöffnungen 
und der Seitenwand, um eine effiziente Prallkühlung 
der Seitenwand zu schaffen.

[0005] Um das Vorangegangene zu erreichen, weist 
die Düsenseitenwand einen einwärts gekehrten 
Flansch auf, der mit der Seitenwand und einen Teil-
bereich der Düsenwand einen Hinterschnittbereich 
bildet. Die Abdeckung ist mit dem einwärts gekehrten 
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Flansch des Düsensegmentes an einer Stelle ver-
schweißt, die von dem Heißgaspfad beabstandet ist. 
Im Fall des äußeren Bandes ist die Schweißnaht zum 
Beispiel außerhalb der Kantenstegdichtung zwischen 
benachbarten Düsensegmenten angeordnet. Um 
eine Prallkühlung der Düsenseitenwand oder -kante 
vorzusehen, weist die Prallplatte, die in der zwischen 
der Düsenwand und der Abdeckung gebildeten Kam-
mer angeordnet ist, eine einwärts gekehrte Kante 
auf, die mit dem einwärts gekehrten Flansch der Dü-
senseitenwand verschweißt ist. Der Hinterschnittbe-
reich, der durch den einwärts gekehrten Flansch, die 
Düsenseitenwand und einen Abschnitt der einen Teil 
des Heißgaspfades bildenden Düsenwand gebildet 
ist, ist von einem erheblichen Volumen. Darüber hin-
aus sind die Abstände zwischen der Prallplatte und 
den Wänden, die den Hinterschnittbereich bilden, 
groß genug, dass eine Kühlströmung durch die Öff-
nungen der Prallplatte in dem Hinterschnittbereich 
eine verringerte Wirksamkeit zur Kühlung der Seiten-
wand aufweist. Um eine effiziente Prallkühlströmung 
zur Kühlung der Seitenwand in dem Hinterschnittbe-
reich zu schaffen, sind entlang der einwärts gekehr-
ten Kante der Prallplatte eine oder mehrere Öffnun-
gen ausgebildet. Kühleinsätze oder Behälter sind in 
den Öffnungen angeordnet und ragen in den Hinter-
schnittbereich hinein. Jeder Behälter weist eine offe-
ne Seite auf, die eine Kühlmittelströmung aus der 
ersten Kammer zwischen der Abdeckung und der 
Prallplatte aufnimmt. Die Wände des Behälters, die 
zu der Düsenseitenwand hin vorstehen und dieser 
gegenüberliegen, weisen Öffnungen auf, die zu die-
sen Wänden gering genug beabstandet sind, um eine 
wirksame Prallkühlung zu leisten. Demnach strömt 
das Kühlmittel aus der ersten Kammer durch die eine 
oder die mehreren Öffnungen der einwärts gekehrten 
Kante der Prallplatte in den oder die Behälter hinein 
und zur Prallkühlung der Seitenwand und des Düsen-
wandabschnittes in dem Hinterschnittbereich durch 
die Behälteröffnungen hindurch. Dies bewirkt eine ef-
fiziente Kühlung der Düsenkante. Ein weiterer Vorteil 
der Verwendung von Behältern liegt in der Strömung 
des abgegebenen Kühlmittels in Strömungsbereiche 
zwischen dem einwärts gekehrten Flansch der Dü-
senseitenwand und einer Wand des Behälters zu ei-
nem Bereich niedrigeren Druckes hin. Dies verein-
facht die Leitung des Kühlmittels von der Düsenwand 
in die Düsenleitschaufel hinein. Es wird erkannt, dass 
der innere Bandabschnitt des Düsensegmentes ent-
lang seiner gegenüberliegenden Seitenwände eine 
ähnliche Kühlanordnung aufweist.

[0006] Zur Verwendung in einer Gasturbine vorge-
sehen ist in einer bevorzugten Ausführungsform ge-
mäß der vorliegenden Erfindung ein Düsensegment, 
das einen Bandabschnitt, der eine zum Teil einen 
Heißgaspfad durch die Turbine bildende Düsenwand 
enthält, eine von der Düsenwand beabstandete Ab-
deckung, die dazwischen eine Kammer bildet, und 
eine Prallplatte enthält, die in der Kammer angeord-

net ist und mit der Abdeckung auf der einen Seite der 
Prallplatte eine erste Kammer zum Aufnehmen eines 
Kühlmittels bildet, wobei die Prallplatte auf ihrer ge-
genüberliegenden Seite mit der Düsenwand eine 
zweite Kammer bildet und die Prallplatte eine Viel-
zahl von Öffnungen aufweist, um zur Prallkühlung der 
Düsenwand Kühlmittel von der ersten Kammer in die 
zweite Kammer strömen zu lassen, wobei das Dü-
sensegment eine Seitenwand, die einen sich entlang 
der Seitenwand erstreckenden und mit der Seiten-
wand und der Düsenwand einen Hinterschnittbereich 
bildenden, einwärts gekehrten Flansch aufweist, und 
ein Mittel enthält, das in den Hinterschnittbereich hin-
ein und zu der Seitenwand hin hervorsteht, um Kühl-
mittel aus der ersten Kammer aufzunehmen, wobei 
das vorstehende Mittel eine Vielzahl von Öffnungen 
durch es hindurch aufweist, um Kühlmittel zur Prall-
kühlung eines Abschnitts der Düsenseitenwand aus 
der ersten Kammer in den Hinterschnittbereich strö-
men zu lassen bzw. zu leiten.

[0007] Zur Verwendung in einer Gasturbine vorge-
sehen sind in einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform gemäß der vorliegenden Erfindung ein 
Düsensegment, das einen äußeren und einen inne-
ren Bandabschnitt und wenigstens eine sich zwi-
schen den Bandabschnitten erstreckende Leitschau-
fel aufweist, wobei wenigstens einer der 
Bandabschnitte eine Düsenwand enthält, die zum 
Teil einen Heißgaspfad durch die Turbine hindurch 
bildet, eine radial von der Düsenwand beabstandete 
Abdeckung, die zwischen diesen eine Kammer bil-
det, und eine in der Kammer angeordnete Prallplatte, 
die auf einer Seite der Prallplatte mit der Abdeckung 
eine erste Kammer zur Aufnahme eines Kühlmittels 
bildet, wobei die Prallplatte auf ihrer gegenüberlie-
genden Seite mit der Düsenwand eine zweite Kam-
mer bildet und die Prallplatte eine Vielzahl von Öff-
nungen aufweist, um Kühlmittel zur Prallkühlung der 
Düsenwand von der ersten Kammer in die zweite 
Kammer hinein fließen zu lassen, wobei das Düsen-
segment eine Seitenwand enthält, die sich zwischen 
der Düsenwand und der Abdeckung im Wesentlichen 
radial erstreckt und einen einwärts gekehrten 
Flansch enthält, der einen sich entlang der Seiten-
wand erstreckenden Hinterschnittbereich bildet und 
einen Teil der zweiten Kammer bildet, wobei die Prall-
platte eine an der Seitenwand befestigte Kante auf-
weist und wenigstens eine Öffnung durch sie hin-
durch aufweist, um Kühlmittel aus der ersten Kam-
mer in den Hinterschnittbereich hinein strömen zu 
lassen, wobei ein nach einer Seite offener Einsatz 
bzw. Behälter in der einen Öffnung angeordnet ist, 
um Kühlmittel aus der ersten Kammer aufzunehmen, 
und sich in den Hinterschnittbereich hinein zu der 
Seitenwand hin zu erstreckt, wobei der Einsatz eine 
Vielzahl von Öffnungen durch ihn hindurch aufweist, 
um durch die eine Öffnung empfangenes Kühlmittel 
zur Prallkühlung eines Abschnitts der Düsenseiten-
wand in den Hinterschnittbereich hinein zu leiten.
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[0008] Eine Ausführungsform der Erfindung wird 
nun im Wege eines Beispiels mit Bezug auf die bei-
gefügten Zeichnungen beschrieben, in denen

[0009] Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines 
Düsenleitschaufelsegmentes zeigt, wobei Abschnitte 
des Außenbandes aus Gründen der Klarheit heraus-
gebrochen dargestellt sind,

[0010] Fig. 2 eine vergrößerte bruchstückhafte 
Querschnittsansicht der Seitenwand des Düsenseg-
mentes entweder entlang des Innen- oder entlang 
des Außenbandes zeigt und

[0011] Fig. 3 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
nes der Kühleinsätze oder Behälter zeigt.

[0012] Nun mit Bezug auf die Zeichnungen, insbe-
sondere auf die Fig. 1 und Fig. 2: Es ist ein allgemein 
mit 10 bezeichnetes Düsenstufensegment darge-
stellt, das einen Teil einer ringförmigen Reihe von 
Segmenten um die Rotationsachse einer Gasturbine 
herum bildet, die nicht gezeigt ist. Jedes Düsenseg-
ment 10 enthält einen Außenbandabschnitt 12, einen 
Innenbandabschnitt 14 und eine oder mehrere Leit-
schaufeln 16, die sich jeweils zwischen dem äußeren 
und dem inneren Bandabschnitt 12 und 14 erstre-
cken. Es wird erkannt, dass in der ringförmigen Reihe 
von Düsensegmenten die Seitenwände oder Kanten 
des äußeren und inneren Bandabschnitts den Sei-
tenwänden oder Kanten der angrenzenden Düsen-
segmente direkt benachbart liegen, wodurch die Leit-
schaufeln 16 und das äußere und das innere Band 
eine vollständige ringförmige Reihe von Düsenseg-
menten um die Rotorachse herum bilden.

[0013] Mit Bezug auf Fig. 1: Der äußere 
Bandabschnitt 12 enthält eine Düsenwand 18 und 
eine äußere Abdeckung 20, die beide vorzugsweise 
gegossen sind. Eine Prallplatte 22 ist in einer Kam-
mer 24 angeordnet, die zwischen der Düsenwand 18
und der Abdeckung 20 ausgebildet ist. Wie am bes-
ten in Fig. 2 dargestellt ist, wird zwischen der Prall-
platte 22 und der Abdeckung 20 eine erste Kammer 
26 gebildet, und zwischen der Prallplatte 22 und der 
Düsenwand 18 wird eine zweite Kammer 28 gebildet. 
Mit Bezug zurück auf Fig. 1: Die Düsensegmentaus-
führung kann der in dem US-Patent Nr. 5 634 766 be-
schriebenen und dargestellten sehr ähnlich sein, 
dessen Offenbarung durch die Bezugnahme hierin 
einbezogen wird, und Einzelheiten des Kühlkreislau-
fes für die Düsensegmente werden für die vorliegen-
de Beschreibung nicht als notwendig angesehen. Es 
genügt zu sagen, dass der äußere Bandabschnitt 12
durch einen Kühlmitteleinlass 21 in der Abdeckung 
20 ein Kühlmittel aufnimmt, um es in die erste Kam-
mer 26 und durch Öffnungen 23 in der Prallplatte 22
zur Prallkühlung der Düsenwand 18 in die zweite 
Kammer 28 strömen zu lassen. Das Kühlmittel strömt 
danach aus der zweiten Kammer 28 in Einsätze in 

Hohlräumen innerhalb der Leitschaufel 16 hinein, um 
zur Prallkühlung der Wände der Leitschaufel durch 
Öffnungen in den Einsätzen zu strömen. Das Kühl-
mittel fließt aus den Leitschaufelhohlräumen in die 
erste Kammer (den radial innersten Hohlraum) des 
Innenbandabschnittes hinein, wo es zur Strömung 
durch eine Prallplatte in dem Innenbandabschnitt 14
und in die zweite Kammer derselben zur Prallkühlung 
der inneren Düsenwand 14 seine Richtung umkehrt. 
Das abgegebene Kühlmittel kehrt von der zweiten 
Kammer durch einen Rücklaufhohlraum in der Leit-
schaufel zu einem Auslass 25 in der Abdeckung 20
zurück. Die Einzelheiten des Kühlkreislaufs sind in 
dem zuvor genannten US-Patent offenbart, auf das 
für diese Einzelheiten Bezug genommen wird.

[0014] Die Abdeckung 20, wie sie in Fig. 2 darge-
stellt ist, ist mit der Düsenseitenwand 34 verschweißt, 
um an einem Ort mit einem erheblichen Abstand von 
dem Heißgaspfad durch das Düsensegment hin-
durch, wie er durch den Pfeil 30 in Fig. 1 eingezeich-
net ist, eine Schweißnaht 33 zu bilden. Wie in Fig. 2
dargestellt ist, erstreckt sich die Düsenseitenwand 34
im Wesentlichen radial von der Düsenwand 18 aus 
und liegt zu einer ähnlichen Seitenwand 34 eines an-
grenzenden Düsensegmentes benachbart. Die Sei-
tenwand 34 enthält auch einen einwärts gekehrten 
Flansch 36. Der Flansch 36 enthält eine Stegdich-
tungsnut 38, die einen Keil bzw. Kantensteg 37 zur 
Abdichtung zwischen benachbarten Düsensegmen-
ten aufnimmt. Die Schweißnaht 33 zwischen der Ab-
deckung 20 und der Düsenseitenwand 34 ist dem-
nach in einem erheblichen Abstand von dem Heiß-
gaspfad 30 angeordnet und niedrigeren Temperatu-
ren ausgesetzt, als wenn sie näher an dem Heißgas-
pfad angeordnet wäre, wodurch die Schweißnaht 33
für die Ausführung kein begrenzender Faktor im Hin-
blick auf die Lebensdauer ist.

[0015] Wie in Fig. 2 dargestellt, weist die Prallplatte 
22 eine Vielzahl von Öffnungen 23 durch sie hindurch 
auf, um ein Kühlmittel zur Prallkühlung der Düsen-
wand 18 entlang des Heißgaspfades 30 aus der ers-
ten Kammer 26 in die zweite Kammer 28 zu leiten. 
Der einwärts gekehrte Flansch 36, die Seitenwand 34
und ein Abschnitt der Düsenwand 12 bilden einen 
Hinterschnittbereich 44. Wegen dieses Hinterschnitt-
bereiches ist die Seitenwand 34 mit der typischen 
Prallplatte 22 schwierig zu kühlen. Bei der vorliegen-
den Erfindung weist die Prallplatte 22 eine einwärts 
gekehrte Kante 46 auf, die mit einer Endoberfläche 
des einwärts gekehrten Flansches 36 der Düsensei-
tenwand 34 verschweißt ist . Die einwärts gekehrte 
Kante 46 ist von der Seitenwandkante 34 für eine 
wirksame Prallkühlung durch Öffnungen, die in der 
einwärts gekehrten Kante 46 ausgebildet und auf die 
Seitenwand 34 gerichtet sind, zu weit entfernt.

[0016] In einer bevorzugten Ausführungsform hier-
von wird ein Mittel zur Zufuhr von Kühlmittel aus der 
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ersten Kammer 26 in den Hinterschnittbereich 44
zum Kühlen der Seitenwand 34 geschaffen, wobei 
das Mittel in den Hinterschnittbereich 44 hinein und 
zu der Seitenwand 34 hin ragt. Ein solches Mittel 
kann Strömungskanäle enthalten, die sich durch den 
einwärts gekehrten Flansch 36 oder den Flansch 46
der Prallplatte 22 oder beide hindurch in den Bereich 
44 hinein erstrecken. Die Strömungskanäle können 
Führungen enthalten, die aus dem Flansch 36 oder 
der Prallplatte 22 hervorstehen, um eine Kühlmittel-
strömung zur effizienten Prallkühlung der Seiten-
wand 34 aus der ersten Kammer 24 zu der Seiten-
wand 34 hin zu leiten.

[0017] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform 
der vorliegenden Erfindung werden zur Prallkühlung 
der Seitenwand 34 eine oder mehrere Öffnungen 47
durch die einwärts gekehrte Kante 46 der Prallplatte 
22 hindurch geschaffen. Das hervorstehende Mittel 
kann in der bevorzugten Ausführungsform einen Ein-
satz oder Behälter 48 enthalten, der ein offenes Ende 
50 aufweist, und ist neben dem offenen Ende 50 an 
der Prallplatte 22 zu der Öffnung 47 der einwärts ge-
kehrten Kante 46 benachbart befestigt. Die Seiten-
wände 51 und die Wände 53 , die auf die Düsenwand 
18 gerichtet sind, weisen jeweils Öffnungen 52 bzw. 
54 auf, die ausreichend nahe bei der Seitenwand 34
und dem Abschnitt der Düsenwand 12 in dem Hinter-
schnittabschnitt 44 liegen, um diese Wandabschnitte 
wirksam prallzukühlen. Folglich strömt das in die ers-
te Kammer 26 fließende Kühlmittel durch die Öffnun-
gen 47 der einwärts gekehrten Kante 46 der Prallplat-
te 22 in die Behälter oder Einsätze 48 und zwecks 
Prallkühlung der Seitenwand 34 und eines Abschnit-
tes der Düsenseitenwand 18, der der Seitenwand 34
benachbart ist und dem Einsatz 48 gegenüberliegt, 
durch die Öffnungen 52 und 54 hindurch.

[0018] Das abgegebene Prallkühlmittel fließt aus 
dem Hinterschnittbereich 44 und der zweiten Kam-
mer 28 in die Einsätze in Hohlräumen der Leitschau-
fel. Der Strömungsbereich 49 zwischen einer Wand 
57 der Behälter 48 und dem einwärts gekehrten 
Flansch 36 bildet einen Bereich, wo die nach dem 
Aufprall auftretende Kühlströmung in einer Richtung 
auf die Leitschaufelhohlräume zu in einen Bereich 
niedrigeren Druckes fließen kann. Folglich verringert 
der Bereich 49 zwischen dem einwärts gekehrten 
Flansch 36 und der Behälterwand 57 den Querfluss 
auf der Seitenwand 34 und ermöglicht es der Kühl-
strömung nach dem Aufprall, entlang dem Hinter-
schnittbereich 44 zu einem Bereich geringeren Dru-
ckes zu strömen, um zu dem Leitschaufelhohlraum 
zu fließen.

Patentansprüche

1.  Gasturbinendüsensegment (10) mit einem 
Bandabschnitt (12), der eine Düsenwand (18) ent-
hält, der teilweise einen Heißgasweg (30) durch die 

Turbine definiert, und mit einer Abdeckung (20), die 
von der Düsenwand beabstandet ist und mit dieser 
eine Kammer (24) definiert, und mit einer Prallplatte 
(22), die in der Kammer angeordnet ist und mit der 
Abdeckung an einer Seite der Prallplatte eine erste 
Kammer (26) zur Aufnahme eines Kühlmediums de-
finiert, wobei die Prallplatte an ihrer gegenüber lie-
genden Seite mit der Düsenwand eine zweite Kam-
mer (28) festlegt, wobei die Prallplatte eine Anzahl 
von Öffnungen (23) aufweist, durch die Kühlmedium 
zur Prallkühlung der Düsenwand aus der ersten 
Kammer in die zweite Kammer fließt, wobei das Dü-
sensegment eine Seitenwand (34) mit einwärts ge-
wendeten Flanschen (36) aufweist, die sich entlang 
der Seitenwand erstrecken und mit der Seitenwand 
und der Düsenwand einen Hinterschnittbereich (44) 
festlegen, gekennzeichnet durch Mittel (48), die in 
den Hinterschnittbereich und auf die Seitenwand hin 
ragen, um Kühlmedium aus der ersten Kammer auf-
zunehmen, wobei das vorstehende Mittel eine An-
zahl von durch es hindurch führenden Öffnungen (52) 
aufweist, um Kühlmedium aus der ersten Kammer 
zur Prallkühlung eines Abschnitts der Düsenseiten-
wand in den Hinterschnittbereich zu leiten.

2.  Düsensegment nach Anspruch 1, bei dem die 
Prallplatte eine einwärts gekehrte Kante (46) auf-
weist, die sich im Wesentlichen auf die Abdeckung 
hin erstreckt, wobei das vorspringende Mittel von der 
einwärts gekehrten Kante in einer Richtung auf die 
Seitenwand hin vorsteht.

3.  Düsensegment nach Anspruch 1, wobei die 
Abdeckung mit der Düsenseitenwand entlang des 
einwärts gekehrten Flansches verschweißt (33) ist.

4.  Düsensegment nach Anspruch 1, wobei die 
Prallplatte eine Anzahl von Öffnungen (47) aufweist, 
die entlang der Prallplatte voneinander beabstandet 
sind, wobei das vorspringende Mittel eine Anzahl von 
an einer Seite offenen und in den Öffnungen entspre-
chend angeordneten Einsätzen (48) aufweist, die 
Kühlmedium aus der ersten Kammer aufnehmen und 
sich in den Hinterschnittbereich (44) auf die Seiten-
wand hin erstrecken, wobei die Einsätze eine Anzahl 
von Durchgangsöffnungen (52) aufweisen, um Kühl-
medium, das durch die Öffnungen aufgenommen 
worden ist, zur Prallkühlung eines Abschnitts der Dü-
senseitenwand in die Hinterschnittbereiche zu leiten.

5.  Düsensegment nach Anspruch 1, wobei die 
Aufnahme Öffnungen (52) aufweist, die so positio-
niert sind, dass sie die Strömung des Kühlmediums 
auf die Düsenseitenwand zur Prallkühlung derselben 
leiten.

6.  Gasturbinen-Düsensegment nach Anspruch 1, 
wobei der Bandabschnitt (12) ein Außen-
bandabschnitt ist und wobei das Düsensegment au-
ßerdem einen Innenbandabschnitt (14) und wenigs-
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tens eine Schaufel (16) aufweist, die sich zwischen 
den beiden Bandabschnitten erstreckt, wobei die Sei-
tenwand (34) sich im Wesentlichen radial zwischen 
der Düsenwand (18) und der Abdeckung (20) er-
streckt und einen nach innen gekehrten Flansch auf-
weist, der einen sich entlang der Seitenwand erstre-
ckenden und einen Teil der zweiten Kammer bilden-
den Hinterschnittbereich definiert, wobei die Prall-
platte wenigstens eine Kante (46) aufweist, die an der 
Seitenwand (34) gesichert und mit wenigstens einer 
Durchgangsöffnung (47) versehen ist, die Kühlmedi-
um aus der ersten Kammer in den Hinterschnittbe-
reich leitet, wobei das Mittel (48) einen an einer Seite 
offenen und in der Öffnung (47) angeordneten Ein-
satz (48) aufweist, der sich in den Hinterschnittbe-
reich auf die Seitenwand hin erstreckt, wobei der Ein-
satz eine Anzahl von Durchgangsöffnungen (54) auf-
weist, die durch die wenigstens eine Öffnung aufge-
nommenes Kühlmedium zur Prallkühlung eines Ab-
schnitts der Düsenseitenwand (34) in den Hinter-
schnittbereich leitet.

7.  Düsensegment nach Anspruch 6, bei dem die 
Kante (46) der Prallplatte im Wesentlichen zu der Ab-
deckung hin einwärts gekehrt ist und der Einsatz von 
der einwärts gekehrten Kante in einer im Wesentli-
chen rechtwinklig zu der Radialrichtung orientierten 
Richtung weg steht.

8.  Düsensegment nach Anspruch 6, wobei die 
Abdeckung (20) entlang des einwärts gekehrten 
Flanschs mit der Düsenseitenwand verschweißt ist.

9.  Düsensegment nach Anspruch 6, wobei die 
Kante der Prallplatte eine Anzahl von Öffnungen (47) 
aufweist, die entlang der Prallplatte voneinander be-
abstandet sind, und mit einer Anzahl von Einsätzen 
(48), die an einer Seite offen und in den Öffnungen 
angeordnet sind, die zur Aufnahme von Kühlmedium 
aus der ersten Kammer dienen und sich in den Hin-
terschnittbereich auf die Seitenwand hin erstrecken, 
wobei die Einsätze eine Anzahl von Durchgangsöff-
nungen (52) aufweisen, die durch die Anzahl von Öff-
nungen empfangenes Kühlmedium zur Prallkühlung 
eines Abschnitts der Düsenseitenwand (34) in die 
Hinterschnittbereiche leiten.

10.  Düsensegment nach Anspruch 6, wobei der 
Einsatz Wände (52, 51, 57) aufweist, die von der Dü-
senwand, der Düsenseitenwand und dem einwärts 
gekehrten Flansch entsprechend beabstandet sind, 
wobei der einwärts gekehrte Flansch und eine der 
entsprechenden Einsatzwände (57) eine Flusskam-
mer zur Reduktion des Querflusses entlang der Dü-
senseitenwand in dem Hinterschnittbereich festlegt, 
was einen nach dem Aufprall auftretenden Fluss ent-
lang der Seitenwand in einen Bereich niedrigeren 
Drucks gestattet.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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